
Mit der Sonne Madagaskars Wälder retten 
Seit Ende 2010 fördert Pro Wildlife das 

Projekt ADES auf Madagaskar, bei dem 

Solarkocher direkt dem Arten-, Wald

und Klimaschutz helfen - und den 

Menschen in einem der ärmsten Län
dern. Betina Joh� 

ne (1.) interview

te die Gründerin 

��■ von ADES, die 

Schweizerin Re

gula Ochsner (r.). 

Warum Madagaskar - haben Sie einen 

persönlichen Bezug zu dieser Insel? 

Ja, in den Jahren 1972 - 1975 war ich 

für die schweizerische Entwicklungszu

sammenarbeit im Süden von Madagas

kar engagiert. Ich war erst 21 Jahre alt 

und Madagaskar ist für mich so etwas 

wie meine zweite Heimat geworden. 

heute in der Umgebung von Tulear 

kein einziger mehr. Als ich das gesehen 

habe, war ich so tief erschüttert, dass 

Hat sich das Landschaftsbild der Insel ich mich kurzer-Hand entschlossen ha

in den letzten Jahren verändert? be, etwas dagegen zu unternehmen. 

Das Landschaftsbild hat sich drastisch 80% des Holzeinschlags in Madagaskar 

verändert; ganze Wälder sind ver- ist für Brennholz oder Holzkohle. Unse

schwunden.1972 mussten wir auf den · re Solarkocher sollen dies aufhalten.

Spaziergängen aufpassen, dass wir 

nicht auf Tiere wie Schildkröten, Ech- Wer stellt die Solarkocher her? 

sen, Chamäleons, etc. traten, heute ist Mittlerweile hat ADES vier Zentren auf 
um Tulear, im Südwesten der Insel, Madagaskar, in denen Solarkocher in 
praktisch kein Tier mehr. Von meinen eigenen Werkstätten hergestellt und 

Lieblingsbäumen, dem Baobab, steht von dort weiter verbreitet werden. 

Warum wird für die Solarkocher vor 

Ort ein kleiner Beitrag verlangt? 

Wir möchten den Stolz der Madagas

sen nicht untergraben und sie zu Al

mosenempfänger degradieren. Wenn 

sie einen Beitrag leisten, fühlen sie 

sich auch als stolze Besitzer verant

wortlich im Umgang mit dem Kocher. 

Werden Sie Waldbotschafter oder 
finanzieren Sie einen Solarkocher 
zu 45 Euro. Mehr Infos unter Tel. 
089/812�9-507, im Internet unter 

www .prowildlife.de/Solarkocher. 


